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Telegramme

Berlin 20 September Sr Majestät Kanonenboot
Iltis 4 Geschütze Kommandant Kapt Lieut Klausa ist

am 20 September c in Singapore angekommen
Düsseldorf 20 September Der hier tagende und

zahlreich besuchte vierte Kongreß des Centralverbandes deut
scher Industrieller hat in Angelegenheiten des Zollanschlusses
der beiden Hansestädte folgende Resolution einstimmig an
genommen 1 Die Freihasenstellung der beiden Hansestädte
Hamburg und Bremen und die Aufrechterhaltung ihrer
wirthschastlichen Auslands Qualität ist ersahrungsmäßig
nicht günstig gewesen für die gewerblichen und industriellen
Interessen des deutschen Vaterlandes 2 Der Centralver
band ersucht deshalb die Reichsregierung die Verhandtungen
mit den beiden Hansestädten wieder auszunehmen und eine
Verständigung über die Bedingungen herbeizuführen unter
denen der Anschluß derselben an den wirthschastlichen Kör
per des deutschen Reiches bewirkt werden könne 3 Der
Centralverband setzt hierbei voraus daß die im Interesse
einer geordneten Verwaltung erforderlichen Zollkontrolen
auf das möglichst niedrigste Maß beschränkt werden und
daß die Reichsregierung Alles aufbieten wird um die
beiden Handels Emporien im wahren Sinne des Wortes
zu nationalen Häfen umzugestalten und mit allen Handels
häfen Englands und des europäischen Kontinents konkurrenz
fähig zu machen

Dolores
Novelle von Marie Berger

Fortsetzung

Dolores Du wirst müde sein Du kannst zu Bett
gehen

Das junge Mädchen küßte der Tante ehrfurchtsvoll die
Fingerspitzen dann ging sie auf den Grafen zu reichte ihm
die Hand hin schaute ihn mit vollem dankbarem Blick an
und sagte Gute Nacht mein Herr ich danke Ihnen daß
Sie mir von meiner Mutter sprachen

Dann verließ sie das Zimmer ruhig und leise
Alberne Person sagte Frau von Vendetta ich be

reue es schon jetzt Ihrem Rath gefolgt zu haben das wird
Scenen ohne Ende geben

Der Graf antworte nicht er hatte sich in den Sessel
zurückgelehnt und trank langsam seinen Thee

Ich glaube diese unsinnige Reise hat mich ganz aus
dem Gleichgewicht gebracht sagte Frau von Vendetta nach
einer Weile

Sie geschah nicht auf meinen Rath ich wußte daß
die Anstrengung zu viel für Sie sein würde Sie hätten
ja schreiben können oder fügte er mit halbem Lächeln hin
zu mich beauftragen ihre Nichte zu holen

Ich wollte Sie verließen mich Graf ich fühle mich
wirklich sehr angegriffen sagte sie mit heiserer Stimme

Wie Sie befehlen meine gnädige Frau entgegnete
der Graf und eilte sich zu verabschieden

Kaum war die Thüre hinter ihm geschlossen als Frau
von Vendetta in einen Strom von Thränen ausbrach nicht
heftig nicht leidenschaftlich aber wie ein Kind was sich
nicht zu helfen weiß auf einem unbekannten Weg Menschen
gegenüber die es nicht versteht

Sie lag ruhig auf ihrer Chaise longne sie regte sich
nicht und unaufhaltsam flössen die Thränen Im HauS
hörte man nichts kein Laut verrieth daß außer ihr noch
Menschen dort waren Alles wartete auf die Klingel im
Salon vergebens die gnädige Frau mußte eingeschlafen
sein Endlich wagte es das Kammermädchen einzutreten die
Lichter waren fast heruntergebrannt die gnädige Frau schlief

Offenbach 20 September Der König und die Kö
nigin von Griechenland sind heute Vormittag mit ihren
Kindern von Rumpenheim nach Stuttgart abgereist der
König und die Königin von Dänemark werden sich am
Dienstag Abend nach Gmunden zum Besuche des Herzogs
und der Herzogin von Kumberland begeben

Wien 20 September Der gestern in Brünn abge
haltene deutsch mährische Parteitag war von mehr als 2500
Parteimitgliedern besucht worden Es wurde eine Resolu
tion einhellig angenommen worin die Solidarität der Deut
schen in Oesterreich betont und allen Abgeordneten der
Partei zur Pflicht gemacht wird auf das Entschiedenste und
mit allen gesetzlichen Mitteln die gegenwärtige Regierung
zu bekämpfen Bei dem Abends gehaltenen Banket toastirte
der Abgeordnete Promber aus die Solidarität der Deut
schen in Oesterreich die darum noch keine Hochverräther sind
weil ihnen die Zweikaiser Allianz lieber sei als der Drei
kaiserbund

Paris 20 September Das Journal officiel ver
öffentlicht heute früh folgendes Schreiben des Präsidenten
Grevy an Freycinet Herr Präsident Ich bedaure daß
Sie auf Ihrem Entschlüsse Ihre Entlassung zu geben be
harren Ich werde die Dienste nicht vergessen die Sie der
Regierung geleistet haben und bewahre Ihnen meine Zu
neigung und meine Sympathie Ferner publizirt das

Journal officiel eine Note in welcher mitgetheilt wird
daß Freycinet seine Entlassung gegeben habe und daß die
anderen Mitglieder des Kabinets welche gleichfalls ihre
Entlassung gegeben hätten mit der Erledigung der laufen
den Geschäfte beauftragt blieben Auch das Schreiben in
welchem Freycinet um seine Demission bat wird vom
Journal officiel veröffentlicht werden

Die Rspublique frauxaise bespricht die Minister
krisis und erklärt Fragen der auswärtigen Politik hätten
in den zahlreichen Konseilssitzungen der letzten Tage keine
Debatten hervorgerufen Freycinet sei keinerlei Anlaß dazu
gegeben worden von seiner friedlichen klugen und reser
virteu Politik abzulassen Die ganze Differenz mit seinen
Kollegen bezog sich einzig und allein auf di Ausführung
der Dekrete welche ja doch ein Werk des von ihm geleite
ten Kabinets gewesen seien

Haag 20 September Die Generalstaaten sind heute
durch den König mit einer Thronrede eröffnet worden In
derselben werden die freundschaftlichen Beziehungen zu den
auswärtigen Mächten hervorgehoben und der gegenwärtige
Stand der Industrie und des Handels als ein wenig ge
bessert bezeichnet Die Landwirthschaft befinde sich in blü
hendem Zustande Die Ernte sei im Allgemeinen eine sehr
günstige Die Lungenseuche unter dem Viehstand habe
nahezu aufgehört Der Ertrag der Steuereingänge habe

fest Sie wurde geweckt und ging zu Bette Hatten gnä
dige Frau geklingelt und wir es nicht gehört fragte das
Mädchen versuchend etwas über den heutigen Abend zu er
fahren aber sie erhielt nur ein kurzes Ich weiß es nicht
zur Antwort Frau v Vendetta wollte nichts wissen nichts
denken sie wollte vergessen vergessen was sie in Unruhe
gebracht schlafen Und sie schlief

Der Graf war im Vorübergehen in das Theater ein
getreten um den angebrochenen Abend zu beenden Er war
nicht in Unruhe gebracht nicht aus dem Gleichgewicht auch
nicht müde Es wurde Die bezähmte Widerspenstige ge
geben Man war am letzten Akt Soll das ein Finger
zeig für mich sein dieser Aufgabe bin ich nicht ge
wachsen Wenn diese Frau sentimental würde es wäre
entsetzlich Ich Thor der dies Alles heraufbeschworen mit
dem unseligen Rath hätte man doch das gute Kind mit
den schönen dunklen Augen in Frankreich gelassen bei seinem
Vormund und bei Felix Nun kam die letzte Scene dann
fiel der Vorhang und sie waren glücklich So endet
Alles in der Dichtung das Leben ist nicht so menschen
freundlich in diesem Gedanken öffnete Graf Treuburg
die Logenthüre und setzte seinen Gang nach Hause fort
Dolores hatte sich wohl in ihr Zimmer zurückgezogen nicht
aber zur Ruhe gelegt Sie hatte ihre Sachen geordnet
und sich einzurichten versucht Anfangs war ihr der Luxus
von zwei Zimmern unerhört erschienen sie freute sich jetzt
darüber stellte ihre Bücher sorgfältig in den Bücherschrank
richtete den Schreibtisch ein den Nähtisch und blickte bald
dieses bald jenes Abschiedsgeschenk ihrer Freunde zärtlich
an dann setzte sie sich hin den Kopf in die Hände ge
stützt

Wie wird es werden Da war s als ob sie nur
eine weite graue Ferne erblickte in der Alles unbekannt und
fremd Alles anders wie bisher Und wie sie sich nun dort
fand allein mit der Lebenserfahrung von neunzehn Jahren
neunzehn glücklichen Jugendjahren an deren Schluß die
Todtensteine ihrer Eltern mahnend aufstiegen da war nur
klarer lichter Gedanke dem sie sich hingab in rückhaltlosem
Vertrauen Es ist ein ewiger Wille der uns führt und
in dem wir eingeschlossen bleiben bis die Lebensarbeit aus

sich gehoben immerhin sei noch eine weitere Verstärkung
der Einnahmen erforderlich Als Vorlagen werden neue
Gesetze über die Miliz und die Kommunalgarde sowie über
die Vervollständigung der Landesvertheidigung und über die
Verbesserung der Kanäle angekündigt Der der Armee in
Atchin geleistete Widerstand sei noch nicht vollständig über
wunden man habe aber die Organisation einer regelmäßi
gen Verwaltung vorbereitet Der Stand der Dinge in
Holländisch Jndien sei ein zufriedenstellender In einigen
Distrikten sei die Bevölkerung und der Viehstand von ver
heerenden Krankheiten heimgesucht

London 20 September Die französische Minister
krisis erregt hier ungemein da jeder Politiker hier weiß
daß dieselbe von europäischer und nicht von blos lokaler
Bedeutung ist da der jetzt offenkundige dominirende Einfluß
Gambettas nach der Rede von Cherbonrg leicht beunruhigen
könnte

Berlin 20 September
Die Ministerkrisis in Frankreich welche man gestern

noch wenigstens für den Augenblick beseitigt glaubte ist
selbst in unterrichteten Kreisen überraschend gekommen Wir
haben Grund zu der Annahme daß die direktesten Berichte
aus Paris in keiner Weise auf den Rücktritt Freycinets
vorbereitet hatten die hierher gelangten Informationen
kamen vielmehr darauf hinaus daß Gambetta selbst im
Augenblicke Alles daran lag Freycinet zu halten Die
Ueberraschung über die Wendung der Dinge giebt sich hier
unverhohlen kund Jetzt gilt als ausgemacht daß Graf
St Valliers nicht mehr als Botschafter hierher zurückkehrt
es sei denn um sein Abberufungsschreiben zu überreichen

In den Reisedispositionen des Kaisers ist noch in
letzter Stunde gestern eine Aenderung eingetreten Der
Kaiser hat sich durch die Anstrengungen bei den Manövern
eine wenn auch nur ganz unerhebliche Indisposition zuge
zogen in Folge deren auf dringendes Anrathen des Leib
arztes Dr v Lauer die Reise nach Brühl unterblieb zu
mal da der Eifer mit welchem wie man weiß der Kaiser
militärischen Uebungen beiwohnt neue Anstrengungen im
Gefolge gehabt haben würde Der Kaiser hat daher den
Kronprinzen und den Prinzen Friedrich Karl mit seiner
Stellvertretung bei den Manövern der rheinischen Kaval
lerie Division betraut Wie unerheblich im Uebrigen die
Indisposition des Kaisers ist geht daraus hervor daß in
seinen Arbeiten keine Unterbrechung eingetreten ist und alle
Vorträge gestern wie heute entgegengenommen worden sind

hört und wir zur ewigen Ruhe eingehen in das Vollkom
mene Von diesem ewigen Willen soll mich nichts trennen
der ist mir nicht fremd wie unbekannt auch Alles andere
sein mag und es ist so einfach vorwärts zu gehen wenn
man sich in diesen Willen Gottes hineingiebt mit allen
Kräften der Seele mit allem Lieben und Sorgen und Ar
beiten dann kommt die Ruhe von selbst Mit diesen Vor
sätzen schlief sie ein als sie ein paar Stunden später ihr
Lager aufsuchte Ein muthiger Vorsatz werth eines mu
thigen starken Herzens Ganz im Stillen war in diesem
Herzen eine letzte Hoffnung wach geblieben und diese Hoff
nung flüsterte ihr mit verlockender Stimme zu Wenn die
Prüfung zu Ende dann kommt das Glück und das
echte wahre Glück kann nur Felix bringen Aber das war
nur ein sehr schüchterner Gedanke die guten Vorsätze mußten
das ganze Herz erfüllen zur ganzen Ausführung

Ein neuer Tag brach an Es war dieselbe Morgen
sonne die schien und blauer Himmel spannte sich über das
bewegte Leben der großen Stadt aus gerade wie über dem
steten arbeitsamen Tagewerk des kleinen GebirgsstädtchenS
im Heimathland alles Andere aber war verschieden von
dem bisher Gewohnten für Dolores Es rief sie keine
Pflicht an den Frühstückstisch dasselbe zu bereiten für den
von frühem Besuch heimkehrenden Vater oder die Mutter
welche schon Manches in der kleinen Wirthschaft geordnet
hatte Alles stand im großen eleganten Speisezimmer bereit
Alles harrte der Herrin Dolores ging die wenigen Stufen
nach dem kleinen Garten hinab der mit seinen Teppich
beeten und kurz geschnittenen Rasen Vierecken tadellos sau
beren Wegen so korrekt wie möglich aussah Es war in
einer künstlich gezogenen Laube eine kleine Bank aufgestellt
dort ließ sie sich nieder Auf allen Seiten umgaben Häuser
den Garten nur eine war frei dort schien ein anderer
Garten daranzustoßen große Lindenbäume warfen ihre
Schatten herüber und fröhliche Kinderstimmen jubelten dort
Dolores konnte nicht hinüber sehen sie hörte zu und freute
sich des heiteren Spieles Nicht lange wartete sie ihre
Tante erschien in der Thüre sie ging jene zu begrüßen
Frau von Vendetta erschrak fast als sie ihre Nichte sah
sie erwachte wie aus einem Traume Dolores bemerkte
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Am 18 d M waren infolge einer Einladung
des Comus s für die GeWerbeausstellung in Halle eine grö
ßere Anzahl von Vertretern des Gartenbaues versammelt
um über die einzuleitenden Arbeiten zur Erzielung einer
möglichst glänzenden Vertretung des in dem Ausstellungs
bezirke dem Königreiche und der Provinz Sachsen und den
angrenzenden thüringischen Staaten zu bedeutender Ent
wicklung gelangten Gartenbaues in Berathung zu treten
Sowohl durch die lebhafte Betheiligung an dieser Ver
sammlung als wie auch durch die eingegangenen Zustim
mungsschreiben der am Erscheinen verhinderten Eingeladenen
wurde das rege Interesse bekundet welches man in den be
theiligten Kreisen diesem Unternehmen entgegenbringt Die
Versammlung einigte sich dahin eine permanente und eine
oder zwei temporäre Ausstellungen zu veranstalten Zur
Aufnahme der ersteren wurde vom Ausstellungscomit6 ein
etwa 7 Morgen großer nach Bedürfniß zu erweiternder
sehr geeigneter Platz überwiesen auf dem auch die Halle für
die temporäre Ausstellung errichtet werden soll Dieses
Terrain soll in eine Gartenanlage umgewandelt und so früh
fertig gestellt werden daß die Aussteller rechtzeitig Mit dem
Pflanzen der Obst und Wildbäume Aiergehölze Eoniferen
Rosen den Stauden Florblumen und Dekorationspflanzen
kurz aller Gewächse die während der ganzen Dauer der
Ausstellung stehen bleiben beginnen können

Die erste temporäre Ausstellnng soll im Monat August
stattfinden und die Gt Wächshauskulturen Bindereien über
haupt solche Erzeugnisse des Gartenbaues zur Anschauung
bringen die eine längere Dauer der Ausstellung nicht ertra
gen Zur Zeit dieser Ausstellung wird der deutsche Gärt
ner Verband in Halle eine Wanderversammlung abhalten
die eine große Zahl von Fachmännern vereinigen wird wo
durch den Ausstellern die Garantie geboten ist daß ihre
Erzeugnisse von einem großen Kreise von Interessenten in
Augenschein genommen werden Falls die Obsternte eine
einigermaßen günstige ist soll Ende September eine zweite
temporäre Ausstellung stattfinden und diese die Erzeugnisse
der Nutzgärtnerei des Gemüse und Obstbaues zur An
schauung bringen

Mit dem Entwurf eines Programms mit der Agita
tion für Beschickung der Ausstellung der Bildung vvnLokal
comitös c betraute die Versammlung ein Comit6 in wel
ches aus Halle die Herren Handelsgärtner Spindler
Rosch Menges Wolfs Schröter Günther und
aus Uechtritz bei Halle Herr Baumschulenbesitzer Schmal
fuß gewählt wurden Für jede gärtnerisch bedeutende Stadt
des Ausstellungsbezirkes wurde außerdem ein Vertreter in
dieses Comite gewählt und zwar für Altenburg Herr
F Kunze für Dresden Herr E Liebig für Eisleben
Herr Ferd Kaiser für Erfurt Herr Kommerzienrath
Benary für Köstritz Herr Franz Deegen für Leipzig
Herr Fr Mönch für Magdeburg Herr Klofe für Nord
hausen Herr Paul Kaiser für Quedlinburg Herr Dippe
und als Vertreter des deutschen Gärtner Verbandes von
dem die Anregung zu der Ausstellung und der Versamm
lung ausgegangen war Herr Ludwig Möller in Erfurt

Am 9 September 1880 fand in Stuttgart eine
Sitzung der ständigen Tarifkommission der dent

nichts davon frug liebevoll nach der Tante Befinden und
reichte ihr die Wange zum Kuß flüchtig streiften kalte
Lippen des Mädchens Angesicht und eine müde Stimme
antwortete ihr Das Frühstück verlief schweigend Als es
beendet und Frau von Vendetta ihre Schritte nach ihrem
Wohnzimmer lenkte frug Dolores lebhaft

O Tante wollen wir nicht ein wenig draußen bleiben
die Linden duften und der Himmel ist so blau es ist so
schön dort in der Laube

Die Kinder lärmen im Nebengarten ich habe Kopf
weh Du kannst thun was Du willst antwortete Frau
von Vendetta

Etwas eingeschüchtert frug Dolores weiter
Wie wünschest Du daß ich meinen Tag eintheilen

soll zu Hause zeichnete ich des Morgens und arbeitete dann
mit Mutter wobei wir lasen am Nachmittag

Liebes Kind ich theile meinen Tag nie ein rief
ungeduldig die Tante Du hast hier volle Freiheit und
heute nun gar wo ich Migräne habe

Ein leiser Seufzer entrang sich des Mädchens Brust
sie dachte wenn doch Graf Treuburg bald käme er würde
mir gewiß helfen

Einstweilen setzte sie sich mit einem Buch und ihrer
Arbeit in den Garten die Kinderstimmen hörte sie noch
aber nicht mehr im selbstgewählten Spiel sie schienen unter
Aufsicht beschäftigt zu sein Dolores fing zu lesen an
aber ihre Gedanken waren heute schwer zu fesseln der Gar
ten wollte ihr jetzt wie ein Gefängniß scheinen so klein so
eingeschlossen und eigenthümlich klangen die Worte der Tante

Du hast hier volle Freiheit immer von Neuem ihr
im Gedächtniß Was war das für eine Freiheit Sie
lauschte nach drüben die Kinder mußten ganz nahe sein sie
versuchte auf die Bank zu steigen die Mauer war zu hoch
vielleicht gewährte der Tisch einen besseren Aussichtspunkt
Sie rückte ihn dicht an die Mauer nun sprang sie hinauf
und konnte den ganzen großen Garten übersehen Sie
mußte aber freilich aus den Fußspitzen stehen und die Arme
auf die Mauer lehnen um nicht zu fallen Sie sah unter
einem großen Lindenbaum eine Dame mit sanften freund
lichen Augen um sie her eine Schaar Kinder Knaben und

schen Eisenbahnverwaltungen und des Aus
schusses der Verkehrsinteressenten statt nachdem
Tags zuvor die Subkommission wegen Errichtung einer
zweiten ermäßigten Stückgutklasse und der Ausschuß der
Verkehrsinteressenten über die Gegenstände der Tagesord
nung in Berathung getreten waren

Es waren anwesend Vertreter von 13 Eisenbahnver
waltungen und vom Ausschusse der Verkehrsinteressenten die
Herren von Wedell Malchow Generaldirektor Russell
von Rabenau Kommerzienrath Heimendahl Dr
Websky Uhlemann und aus Bayern Kommerzienrath
Weidert

Der erste Gegenstand der Tagesordnung betraf den
Antrag der Direktion der Weimar Geraer Eisenbahn den
Artikel grobe Holz Waaren in Anbetracht der unvoll
ständigen Wagenausnützung in Specialtaris III aufzuneh
men Dieser Antrag wurde jedoch sowohl vom Ausschuß der
Verkehrsinteressenten als von der Tarifkommission abgelehnt
von ersterem mit der Motivirung daß den Interessenten
durch die Beschlüsse über die zweite ermäßigte Stückgutklasse
bereits genügend Rechnung getragen worden sei

Den zweiten Gegenstand der Tagesordnung bildeten
Anträge auf Aufnahme verschiedener Artikel in
die Wagenladungsklasse I des neu projektirten Ta
rissystems in die II ermäßigte Stückgutklasse

Angenommen wurde der vom Ausschusse der Verkehrs
interessenten befürwortete Antrag in dem Verzeichniß der
Güter der künftigen Wagenladungsklasse I neben Spiritus
und Sprit den Artikel Alkohol der in Süddeutschland
als indentisch mit Spiritus betrachtet wird auszuführen
von der Tarifkommission mit 8 gegen 5 Stimmen ebenso
wurde und zwar von beiden Körperschaften einstimmig
der Antrag angenommen Ultramarin in dieses Verzeichniß
aufzunehmen

Der Antrag der königl Eisenbahndirektion zu Hannover
die Nomenklatur des Artikels Gewebe baumwollene
leinene wollene und Gute Gewebe wie folgt zu fassen

Gewebe aller Art unverpackt oder nur theilweise
verpackt oder nur in zu öffnenden Säcken oder
Ballen verpackt

wurde zwar vom Verkehrsausschusse mit 4 gegen 2 Stim
men angenommen von der Tariskommission aber mit 7
gegen 6 Stimmen abgelehnt

Gleichfalls abgelehnt wurde der Vorschlag beim Artikel
Wein den Zusatz in Fässern zu streichen und statt

desselben zu setzen jedoch sxoliisivs Champagner Schaum
wein

Bei der Berathung über den Artikel Thonpfeifen
dessen Ausnahme in die künftige erste Wagenladungsklasse
vorgeschlagen war stellte sich heraus daß eine Revision der
Nomenklatur Thon und Töpferwaaren sowie Stein
gut und Porzellan erforderlich sei und wurde daher die
Beschlußfassung vertagt mit dem Vorbehalte die Frage be
treffs der Tarifirung der sämmtlichen genannten Waaren
gattungen aus die Tagesordnung der nächsten Sitzung zu
stellen und Sachverständige zuzuziehen

Ein Antrag Geflügel aller Art welches eine rasche
Beförderung erheischt gleichfalls in die künftige Wagen
ladungsklasse I einzureihen fand schon in der Subkommission
keine Annahme

Von dem Delegirten Bayerns Herrn Weidert
wurde im Auftrage des Verkehrsausschusses daraus aufmerk

sam gemacht daß Cichorienschnitze gedörrte bis
her von sämmtlichen Eisenbahnverwaltungen gleich Cichorien
Wurzeln in Specialtaris III befördert wurden daß aber
dieser Artikel nunmehr im Widerspruch mit dem von der
Tarifkommission gefaßten Beschlusse wonach mit den Artikeln
der Specialtarise eine Aenderung nicht vorgenommen wer

Mädchen von verschiedenem Alter die mit Arbeiten beschäf
tigt waren einige bauten andere hatten Bilderbücher noch
andere malten mit bunten Stiften Alle waren zufrieden
und glücklich Dolores konnte sich nicht von dem Bilde
trennen es wirkte so heimathlich so friedevoll sie vertiefte
sich in den Anblick und nahm Theil an dem was dort vor
ging So kam s daß sie die der Laube sich nahenden
Schritte überhörte und heftig erschrak als sie eine tiefe
klangvolle Männerstimme rufen hörte Ah nun habe ich
einen Ihrer Fehler entdeckt Fräulein Dolores Sie sind
neugierig Sie wandte sich hastig um der Tisch gerieth
ins Schwanken sie mußte hinunterspringen wollte sie nicht
fallen Sie erkannte den Grafen es war ihr als nahe
ihr Befreier Leichtfüßig sprang sie vom Tisch die ihr dar
gebotene Hand ergreifend erst als sie auf festem Boden
angelangt war Nicht zur Hilfe aber zum frohen Mor
gengruß sagte sie lachend Wie mnß ich mich schämen daß
Sie mich hier ertappt haben ach es war so einsam so eng
hier Es war mir als sei ich gefangen und hatte doch so
große Lust die Flügel zu regen da verschaffte ich mir
wenigstens den Anblick der Freiheit Meine Tante hat
Migräne und will nicht gestört sein fügte sie nach einer
Pause hinzu wollen wir nicht lieber ins Speisezimmer
gehen es sängt an sehr heiß zu werden Ich habe Sie
so Vieles zu fragen

Sie ging voran er folgte ihr Unwillkürlich verglich
er die beiden nun für ein Zusammenleben bestimmten Frauen
und es ergriff den gleichgiltigen Weltmann fast ein weh
müthiges Gefühl als er das Mädchen anblickte das nun
an der Thüre angelangt die großen vertrauensvollen Augen
auf ihn richtete

Sie kennen meine Tante ich nicht begann Dolores
als sich Beide gesetzt hatten Ich möchte so gern Alles
thun um sie zu befriedigen ich weiß nicht wie ich es an
fangen soll helfen Sie mir Es kann ja nie mehr so wer
den wie es zu Hause war das wußte ich nachdem sie die
Mutter begraben Sie haben sie gekannt Es könnte aber
ähnlich werden und ich weiß ich muß mir viel Mühe
geben und viel darüber nachdenken Das ist aber auch
sehr gut denn sonst hielt ich s vielleicht nicht aus und

den solle für die künftige Wagenladungsklasse I vorgesehen
sei es müßte dies die Interessenten empfindlich schädigen
Man beschloß den Gegenstand durch den Ausschuß der Ver
kehrsinteressenten auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung

zu stellen und Herrn Weidert das Referat hierüber zu
übertragen

Dritter Gegenstand der Tagesordnung war der An
trag auf Einreihung des Artikels Schwefelbaryum in
Specialtaris I Die Meinungen über den Werth dieses
Artikels gingen jedoch sehr auseinander und es wurde da
her einstimmig beschlossen erst in einer der nächsten Sitzun
gen unter Zuziehung von Sachverständigen darüber Be
schluß zu fassen

Bezüglich des vierten Gegenstandes Tarifirung
von Scheerflocken Abfälle welche bei der Tuchfabri
kation durch das Scheeren des Tuches gewonnen werden
wurde vom Ausschusse der Verkehrsinteressenten und der
Tarifkommission beschlossen diesen Artikel wie Wolle zu
behandeln und in Specialtaris I aufzunehmen

Die nächste Sitzung der Tariskommission und des Ver
kehrsausschusses wird am iv Februar 1881 in Berlin
stattfinden

Aus der Sitzung des Ausschusses der Verkehrsin
teressenten vom 8 d ist noch hervorzuheben daß ein An
trag eingebracht war sämmtliche sperrige Güter nach der
2 Stückgutklasse zu verweisen Derselbe wurde jedoch von
Herrn Weidert mit dem Hinweise daraus bekämpft daß
dies im Effekt gleichbedeutend wäre mit der Beförderung
der sperrigen Güter als nicht sperrige in der künstigen ersten
Stückgutklasse es sei dies denn doch eine ungerechtfertigte
Zumuthung an die Bahnen welche belastend aus andere
Güter wirken müsse auch sei eine derartige Komplikation
jedenfalls zwecklos und für die Interessenten sowohl wie für
die Eisenbahnverwaltungen beschwerend Nachdem sich an
dere Mitglieder des Ausschusses gleichfalls in diesem Sinne
ausgesprochen hatten wurde der Antrag von den Antrag
stellern zurückgezogen

Anläßlich der Berathung von Anträgen welche in den
Provinzialkonferenzen der Eisenbahnverwaltungen mit den
wirthschastlichen Korporationen von letzteren gestellt jedoch
von den Eisenbahnverwaltungen abgelehnt wurden beschloß
man zden preußischen Minister zu ersuchen er möge die
Eisenbahnverwaltungen anweisen dem Ausschuß der Ver
ehrsinteressenten die Protokolle der Konferenzen zuzufertigen

Die von ehemaligen Schülern und Schülerinnen
der Freischulen des Waisenhauses zu Ehren des aus seinem
Amte scheidenden Herrn Inspektors Berger geplante Fest
feier fand gestern Abend in dem Saale der Kaiser Wilhelms
Halle in würdigster Weise statt Ist es schon ein ergreifen
des Bild wenn ein verdienter Lehrer und Erzieher den Tag
an welchem er auf eine 50 jährige Amtsthätigkeit zurückblicken
kann im Kreise von Berufsgenossen und ehemaligen Schülern
festlich begeht so gewinnt eine Feier wie die gestrige eine
noch stimmungsvollere Weihe durch die Wehmuth des Scha
dens welche sich in die Festfreude mischt Die gestrige Feier
galt einem verehrten hochvetagten Greise der nach einer fast
sechzigjärigen Lehrthätigkeit müde geworden ist und nun das
von ihm so segensreich verwaltete Amt in die Hände wieder
niederlegt aus denen er dasselbe empfangen Noch einmal
wollte eine große Zahl seiner ehemaligen Schüler und
Schülerinnen ihren geliebten Lehrer in ihrer Mitte sehen
und war deshalb mit mancherlei Opfern aber gern gebrach
ten Opfern die Feier schon längst vorbereitet worden Der
schöne Saal war ganz mit Tannengrün Guirlanden und
Fahnendekorationen geschmückt der Ehrenplatz des scheidenden
Lehrers war besonders reich mir Blumenschmuck versehen und

ganz mit Grün umbuscht zur Seite desselben waren die
Tafeln aufgeschlagen an welchen die Lehrer und Lehrerinnen

würde am Ende wirklich einmal über die Mauer springen
Ja davor hab ich wirklich Angst sagte sie lächelnd als
sie des Grafen lächelndes Gesicht sah Nun helfen Sie
mir schloß sie und schien zu warten was er sagen würde

Graf Bertram Trutz zu Treuburg war in nicht ge
ringer Verlegenheit er sollte helfen einem neunzehnjährigen
Mädchen mit dunklen blauen Augen schwarzen Flechten
und südlich braunen Wangen er sollte ihm helsen ge
wissenhaft der Tante eine treue Nichte sein

Er saß stumm bei dieser Aufforderung und schaute sie
an sehr lang und sehr gern Aber er der geglaubt hatte
alle Frauen zu kennen er sah sich hier in einer Lage die
ihm neu war Dolores verwirrten seine Blicke nicht sie
erröthete nicht es blieben dieselben treuen vertrauensvollen
Kinderaugen denen gegenüber ihm jeder Scherz jeder
Spott schwer fallen wollte je länger er sie ansah unmög
lich schien

Müssen Sie sich so lange besinnen sagte sie endlich
Ich hatte so sehr auf Sie gebaut

Ich werde Ihnen auch helfen mein Kind entgegnete
heftig der Graf als er aufstand Sie sollen sich nicht
einsam und nicht gefangen fühlen Sie müssen Gefährtinnen
haben und Freude und Jugend Ja gewiß ich helfe Ihnen

Ach das ist s ja gar inicht was ich meine sagte
Dolores mit wehmüthigem Blick Freude kann ich ja doch
eben keine fühlen ich brauche Arbeit die mir über das
Heimweh hinaus hilft nach Ellern Heimath und Freunden
dazu sollen Sie mir helfen

Arbeit Nun da haben Sie ja etwas davon wen
dete der Graf ein auf ihr Körbchen deutend

Das ist nur ein Nothbehelf ich meine etwas das
die ganze Kraft in Anspruch nimmt Denken und Schaffen
und Alles kennt man das nicht bei Ihnen fragte das
Mädchen kleinlaut und wenn es das nicht giebt dann soll
mir meine Tante wenigstens erlauben ihr nützlich zu sein
ihr vorzulesen mit ihr zu sein ach ich weiß nicht wie ich s
Ihnen verständlich machen soll

Ich werde mit ihr sprechen Sie haben Recht Frau
von Bendetta hätte

Fortsetzung folgt



da Frcischulen Platz nahmen Die Geschenke welche man
w Scheidenden als ein äußeres Zeichen der Dankbarkeit
md Hebe überreichte standen aus einem Tische besonders
Liese Festliebesgabe bestand aus einem großen silbernen
Ml einem Lehnstuhl einem Stock mit silbernem Griffe
zml silbernen Leuchtern und einem prachtvoll in Purpur
Mint mit Golddruck eingebundenen Album Das Wid
MiMatt von Herrn Strübe künstlerisch ausgeführt
Mt am Grunde eine vorzüglich gelungene perspektivische
ksichl der Francke schen Stiftungen Die weiteren Blätter
sind mit den Namen derjenigen bedeckt welche aus Anhäng
lichkeit und Liebe ihrem alten Lehrer die Abschiedsfestlichkeit

witet hatten
Von Mitgliedern des Comites aus seiner Wohnung

noch dem Festlokale geleitet trat Herr Inspektor Berger
/Mhr in den Saal ein weißgekleidete Mädchen bereiteten
ihm den Weg die Musik stimmte einen Festmarsch an und
lich Stille legte sich über die dicht gedrängte Menge welche
m mit Mühe in der großen Lokalität ein Unterkommen
Wilden hatte Als die Musik schwieg stimmte ein aus
chimligen Schülern der Freischulen gebildeter Männerchor
Wns nur für das Fest zusammengetreten das ergreifende
u d sür den Tag so vorzüglich passende Lied an Gott
grüße Dich Kein andrer Gruß gleicht dem an Innigkeit
Ml grüße Dich Kein andrer Gruß paßt so zu aller Zeit
Gott grüße Dich

Die Begrüßungsrede hielt Herr Schuhmachermeister
Sickert Er knüpfte an die Worte an welche am Eingange
des Waisenhauses angebracht sind Fremdling was Du er
blickst hat Glaube und Liebe vollendet Ehre des Stiften
den Geist glaubend und liebend wie er Glaube und Liebe
haben die Stiftungen gegründet Glauben und Liebe haben
die Stiftungen in die Herzen von Tausenden gesäet und
Tausende gedenken der Segnungen welche ihnen dort zu
Theil wurden mit dankbarer Liebe Diesem Gefühle gaben
m Kurzem die Schüler der höchsten Schule der Francke schen
Stiftungen beim Scheiden verehrter Lehrer Ausdruck und
heule sind es Schüler und Schülerinnen der geringsten
Schule derselben Anstalt welcher von gleicher Gesinnung ge
trieben zu einer Festfeier zusammengetreten sind um Ihnen

hechverehrter Herr Inspektor damit unsere Gefühle der An
hänglichkeit Liebe und Dankbarkeit zu bethätigen c Hierauf
erzriffHerr Inspektor Berger das Wort Ehemalige Schüler
nd Schülerinnen Ihrer Einladung habe ich Folge geleistet

md gestalten Sie mir Sie alle auf das herzlichste zu be
grüßen Es erfüllt mich mit hoher Freude bei meinem
Scheiden aus dem Amte so reich mit Beweisen der Liebe
lind Anhänglichkeit bedacht zu werden Es war mir jeder
zeit Herzenssache die mir anvertrauten Kinder unter dem
Beistände treugesinnter Lehrer und Lehrerinnen gewissenhaft
zu erziehen daß Sie mir heute so viel Liebe entgegenbringen
ist mir ein Zeichen daß meine auf das Herz und das Ge
Mh meiner Schulkinder gerichtete Lehrthätigkeit vielfach auf
Achtbaren Boden gefallen ist Die Segenswünsche mit
mlchen Sie mich begrüßten die kostbaren Geschenke der fest
liche Empfang Alles dies hat meinem Herzen ungemein
whl gethan und indem ich Ihnen meinen schlichten herz
lichen und aufrichtigen Dank sage verbinde ich damit die
Litte mir auch in der Folgezeit Ihr Wohlwollen und Ihre
Aebe bewahren zu wollen Das walte Gott der uns bis
her nach seiner großen Güte und Barmherzigkeit geführt hat
und uns noch weiter führen wird Diese von dem hoch
belagten Greise gehaltene Rede rief vielfach in dem Publi
kum insbesondere den Frauen welche ehemals als Schüle
rinnen zu seinen Füßen saßen tief empfundene Rührung
hervor überhaupt war die Ordnung und Ruhe welche wäh
rend dieser Ansprache im Saale herrschte in Wahrheit
musterhaft

Hierauf intonirte der Sängerchor Das ist der Tag
des Herrn

Nach einer weiteren von der Musik gespielten Piöce
toastete Herr Sickert auf Se Majestät den Kaiser als
den Schutz und Schirmherrn deutscher Wissenschaft Nach
dem dreimaligen Hochruf der ganzen Versammlung auf Se
Majestät wurde von allen Anwesenden die Hymne Heil
Dir im Siegerkranz gesungen Sodann richtete Herr Lehrer
Leb an als ehemaliger Schüler das Wort an die Anwe
nden Sie haben diese Feier veranstaltet aus dem Ge
fühle der Liebe und Dankbarkeit welche Sie gegen Ihren
ehemaligen Lehrer hegen Aber nicht nur Sie als ehemalige
Schüler und Schülerinnen sondern auch wir Lehrer theilen
diese Gefühle von ganzem Herzen

Herr Inspektor B war uns nicht blos ein Vorgesetzter
sondern auch ein liebevoller Vater Er erleichterte uns das
Ml wo er es nur vermochte nicht selten mit Aufopferung
seiner eigenen Kräfte Es ist wohl ein mühseliges Amt
daS Lehreramt und für die bestgemeintesten Absichten wird
ost nur Undank geerntet Um so schöner und erhebender
sind dann solche Beweise der Liebe und Dankbarkeit wie sie
heute hier von dieser hochansehnlichen Versammlung einem
treu bewährten Lehrer dargeboten werden Die heutige Fest
seier ehrt die gesammte Lehrerschaft und gebührt Ihnen Allen
der herzlichste Dank

Hierauf richtete Herr Pastor Richter eine kurze Rede
in wendischer Sprache an den aus wendischer Gegend stam
wenden Herrn Inspektor Berger und wurde dann das von
einem ehemaligen Schüler der Freischule Wilh Brünner
sür das Abschiedsfest gedichtete Lied nach der Melodie An
der Saale kühlem Strande von der ganzen Versammlung
gesungen

Herr Rausch betonte in seiner Ansprache das tiefe
des Gefeierten ebenso auch Herr Oberlehrer Tan

germann Die Treue und Liebe welche Herr Inspektor

Mit nichten die Freischulen sind und bleiben die wichtigste
Schulanstalt des Waisenhauses Entstanden durch die erbarmende
iiebe welche A H Francke den armen Kindern entgegentrug bil
deten sie den Kern des Ganzen um welchen sich im Laufe der Jahre
Schule auf Schule gruppirte Nie können die Francke schen Stif
tungen die Freischulen eingehen lassen wenn sie nicht mit den Jahr
hunderte hindurch bestehenden Traditionen brechen und von den

des Stifters abweichen wollen

B während seiner Amtsthätigkeit den Schülern und den
Lehrern seiner Schule entgegengebracht hat von ihr war
immerdar mit die Rede wenn das Wort an den Lehrer
veteran von 82 Jahren gerichtet wurde Wer Liebe säet
wird Liebe ernten diese Worte wurden Jedem im Verlaufe
des Festabends so recht klar Herr S Hammer schil
derte in längerer mit großem Beifall aufgenommener Rede
die Freuden und Leiden der früheren Schüler der Freischulen
unter den Lehrern derselben Auch poetisch wurde Herr
Berger und die Lehrerinnen der Freischule von einer ehe
maligen Schülerin Frl Meißner gefeiert Die ganze
Festlichkeit verlief in harmonischer Weise Wie mir heute
von einer dem Herrn Inspektor durch ihr Amt nahe stehen
den Dame versichert wurde ist der alte Herr von allen den
ihm gewordenen Liebesbeweisen und Freundschaftsversicherun
gen so gerührt gewesen daß er den gestrigen Tag als einen
der glücklichsten seines ganzen Lebens bezeichnet hat

Einen Akt seltener Rohheit beging gestern Abend
der erst 20jährige Maurer Robitzsch von hier Derselbe
war am Vormittage von Leipzig gekommen und hatte im
Laufe des Tages dem Branntwein jedenfalls zu stark zuge
sprochen so daß er Abends betrunken mit einem seiner Ge
nossen Streit und Schlägerei anfing welchen die Eltern der
beiden Betheiligten nicht im Stande waren zu schlichten und
die Kampfhähne zu trennen Der Vater des R welcher
seinen Sohn zu entfernen suchte wurde von ihm in die
Finger gebissen Auch dem zur Hilfe gerufenen Polizei
Sergeant Eckhardt widersetzte sich R und versuchte ihn zu
Boden zu reißen was ihm nicht gelang vielmehr seine Ar
retnr zur Folge hatte

Civilstand Meldung vom 20 September
Aufgeboten Der Seiler F Franke Rannische

straße 2 und A Mänicke Trödel 16 Der Feilenhauer E
Sennewald Thurmstr 2a und E A Stickrodt Waltersdorf

Der Schlosser C Reinhardt Landwehrstr 11a und F
Rödiger Gotha Der Tischler H Schleenvoigt König
straße 18 und M Schramm Königsplatz 2 Der Markt
helser F Hartmann Spitze 23 und A Schwarz Lange
gasse 6 Der Kesselschmied F A E Gramm Nauen
dorf und I P L Mäckel Cönnern Der Versicherungs
beamte I O Weise Stettin und A Schlegel Halle

Eheschließungen Der Mühlenbesitzer A Ermisch
Pegau und M Schmidt Spiegelg 12 Der Hausknecht
F Rentz Klausthorstr 10 und P Treiber Friedrichstr 2

Geboren Dem Handarbeiter E Nitzer eine T
Hirteng 6 Dem Kutscher F Leuchte eine T Tauben
gasse 1 Dem Steinsetzer C Edner eine T Geiststr 55

Dem Bildhauer H Landmann eine T gr Brauhaus
gasse 9 Dem Gärtner Th Abraham ein S Böllber
gerweg 35 Dem Fischermeister W Schreiber ein S
Weingärten 26 Dem Handarbeiter R Wiesner eine T
Steg 21 Dem Kaufmann A Werner eine T Niemeher
straße 15 Dem Ziegeldecker H Zwarg eine T Saal
berg 17 Dem Fabrikarbeiter L Küster ein S Gerber
gasse 16 Dem Stellmacher W Ziegler ein S kleine
Brauhausg 17 Dem Stellmacher E Krause eine T
Merseburgerstr 41 Dem Schlosser F Otto eine T
Kapelleng 6 Dem Böttchermstr H Michaelis ein S,
Blücherstr 3 Dem Mechaniker G Hiering eine T gr
Brauhausgasse 15 Dem Zeugschmied R Göhre eine
T Unterberg 25 Dem Tischler F Metz eine T Hen
riettenstraße 27 Dem Böttcher H Keller ein S Lilien
gasse 3 Dem Lackirer F Eamnitius eine T Geist
straße 5 Dem Handschuhfabrikant G Wehage ein S
gr Klausstr 25 Dem Handarbeiter W Stöpke ein S
Steg 20 Dem Stellmacher A Metzner ein S Kuttel
hof 3

Gestorben Ein unehel S 2 M 17 T Iiussliö
rsciits ria gr Klausstraße 23 Des Lokomotivführer
H Thiel T todtgeb Barfüßerstraße 7 Des verstorb
Kupferschmied E Seneca gen Hoher S Otto 5 M 9 T
Brechdurchfall Schülershof 11 Des Handarbeiter
W Barth T Clara 11 M 4 T Luftröhrenentzündung
gr Märkerstr 23 Des verst Feldwebel H Heinzel S
Albert 3 M 5 T Abzehrung Saalberg 5/6 Der
Rentier Friedrich Ghgas 74 I 1 M 10 T Wassersucht
Landwehrstr 8/9 Des Former W Reinhardt T Louise
2 M 14 T Krämpse gr Rittergasse 13 Franziska
Hauptner 48 I 2 M 17 T gastrisches Fieber gr Sand
berg 13 Der Diätar Emil Sparenberg 26 I 10 M
13 T Phthisis Spitze 3 Der Handarbeiter Christian
Krämer 58 I 21 T Phthisis Strafanstalt

Bericht
des Sekretärs des Bürsenbereius zu Halle a S

am 2V September 188V
Weizen 1000 kss bei etwas festerer Stimmung Preise unverändert neue

defekte Waare 15V 170 M mittlere Qualitäten 185 195 M
feinste answuchssreie Sorten 210 220 M

Roggen 1000 kg 210 213 M
Gerste 1000 matte Haltung gewöhnliche Sorten 170 180 bessere

und Chevaliergerste 185 195 M beschädigte Qualitäten 120

150 M
Gerstenmalz 50 KZ 15 15,30 M
Hafer 1000 175 180 M neuer 150 160 M
Kümmel 50 l A 25 27 M
Mais 1000 Kss Donau 155 165 M amerikanischer 132 136 M
Oelsaaten 1000 Kx Raps 245 M
Stärke 50 K5 22,50 23 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loeo schwankend Kartoffel 60,50 M

Rüben 57,SV M Brief
Rüböl 50 KZ 28 M gefordert
Solaröl 50 7,50 M
Malzkeime 50 fremde 5 M hiesige 5,50 M
Futtermehl 50 KZ 8,50 M
Kleie Roggen 50 KZ 6,25 M Weizenschaale 5 M Weizengries

kleie 5,50 M
Oelkuchen 50 kg loeo und auf Termine 7 7,50 M

Wetter Bericht
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Wasserstaud der Saale bei Halle an der könig
Schiffschleuse bei Trotha am 20 Septbr Abends am neuen
Unterhaupt 1,82 am 21 Septbr Morgens am neuen Unter
haupt 1 82 Meter

Aus der Provinz
Magdeburg 20 September Telegramm Bei

der heutigen Neuwahl eines Landtagsabgeordneten für den
hiesigen Wahlkreis erhielt Generaldirektor C Listemann
nat lib 251 St und Dr Lasker 127 St Ersterer

ist somit gewählt

Kirchliche Anzeige
Zu lt L Frauen Freitag den 24 September Vorm

9 Uhr allgemeine Beichte und Communion Herr Superin
tendent Förster

Todesfälle
Am 18 September verstarb im 73 Lebensjahre

der Präsident der königlichen Generalkommission für Breslau

Dr juris Ferdinand Schellwitz Mitgied des Abgeordne
tenhauses für Breslau Land und Neumarkt Der Verstor
bene hat als der Schöpfer unserer aus dem Jahre 1850
stammenden Agrargesetzgebung sich hohes Verdienst erworben
Im Abgeordnetenhause war er bis zur Herrschaft der kle
rikal konservativen Allianz die an seine Stelle den Abge
ordneten v Schorlemer Allst setzte Vorsitzender der Agrar
kommission und aus seine Urheberschaft sind auch die meisten
Ameudemeuts zurückzuführen welche den von dem Minister
Dr Friedemhal eingebrachten Gesetzentwurf über die Lan
deskultur Rentenbanken unter besonderer Begünstigung des
Drainage Wesens umgestalteten

Vermischtes
Spandau Eine erschütternde Nachricht komm

aus dem nahebelegenen Dorfe Paretz Dort verließ ein
auf der Berend schen Ziegelei beschäftigtes Arbeiterpaar am
Freitag Mittag seine Wohnung vier Kinder darin
zurücklassend Als die Eltern am Abend nach Hause zurück
kehrten suchten sie vergeblich nach den Kindern in der
Stube deren Thür sie beim Fortgehen verschlossen hatten End
lich öffneten sie den im Zimmer stehenden großen Koffer
und man denke sich den grausigen Anblick fanden
alle vier Kinder von denen das älteste ein
zwölfjähriges Mädchen als Leichen vor Ver
muthlich waren sie in den Koffer gestiegen um Versteck zu
spielen und hatten den Deckel zufallen lassen der sie leben
dig einsargte Welch gräßlicher Todeskampf der armen
Kinder und welcher Schmerz sür die Eltern B T

Von der Einfachheit Sr Majestät des Kai
sers kann das Kl I ein Beispiel erzählen welches auf
Thatsachen beruht Im königlichen Schlafzimmer steht ein
prächtiges Himmelbett der Kaiser aber wenn er daselbst
übernachtet läßt sich stets sein Feldbett ins Zimmer tragen
und zieht dies der Pracht und der Weichheit jenes anderen
vor An der so improvisirten Schlafstätte fehlte jedoch eine
Einrichtung zum Anhängen der Uhr Der hohe Herr nahm
daher einen Drahtnagel klopfte denselben in die Wand und
hing seine Uhr daran auf so daß er sie bequem erreichen
konnte Der Nagel ist noch vorhanden und wer nach
Wusterhausen kommt kann ihn dort in der Wand stecken
sehen

Dem Vernehmen nach ist in Breslau ein neues
Institut unter der Firma Deutsche Pfennigsparkassenbank
gegründet worden Dessen Zweck ist der Betrieb des Bank
und Geldwechselgeschäfts die Einrichtung von Sparkassen im
ganzen deutschen Reiche und der Betrieb eines Kredit und
Lombard Instituts insbesondere zur Unterstützung des Mit
telstandes kleinerer solider Kaufleute Handwerker c über
haupt also der weniger bemittelten Gesellschaftsklasse Die
Generalagentur für Halle und den Saalkreis ist Herrn Carl
Iahn hier Parkstraße 3 übertragen worden

Beschiistiguugsverein des Nenmarkts
In der Bewahranstalt Henriettenstraße 2S sind Hem

den und Strümpfe von armen Arbeiterinnen gefertigt zu
billigen Preisen zu verkaufen

Bolksbibliothel aus dem Rathhause
geöffnet Sonntags von 11 12 Uhr und Dienstags und
Freitags von 7 8 Uhr

Repertoire der Theater iu Leipzig
Mittwoch den 22 September

Neues Theater Die lustigen Weiber von Windsor
Altes Theater Der jüngste Lieutenant
Carola Theater Die Bluthochzeit

Berlin 21 September Nach Schluß des Manö
vers am 18 d M hat der N Pr Ztg zufolge Se
kaiserl Hoheit der Kronprinz Rudolf von Oesterreich den
Wunsch ausgesprochen Sr Majestät dem Kaiser und Könige
sein Regiment die 11 Ulanen im Parademarsch vorbei
führen zu dürfen Der Kronprinz empfing den Kaiser am
Flügel seines Regiments und ritt nachdem Achtung kom
mandirt war mit Sr Majestät die Front ab Darauf
befahl Se Majestät Parademarsch in Zügen Der Erz
herzog setzte sich an die Spitze seines Regiments und führte
dem Kaiser dasselbe vorbei Nach beendetem Vorbeimarsch
richtete Se Majestät der Kaiser und König etwa folgende
Worte an den Regimentschef Ich danke Ihnen daß Sie
mir das Regiment noch vorbeigesührt haben und sehe dar
aus daß es Ihnen eine Freude ist sein Chef zu sein
Dann zum Führer des Regiments gewendet befahl Se
Majestät Achtung Dies wurde kommandirt und danach
auf Befehl Sr Majestät ein dreimaliges Hurrah ausge
bracht Hiernach verließ der Kaiser mit dem Erzherzog
und zahlreichem Gefolge das Regiment nachdem der Chef
dem Offizierkorps und den Mannschaften noch ein Lebe
wohl zugerufen hatte
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itiliimmit den feinsten Krystallgläsern in sau
ber und dauerhaft gearbeiteten Gestellen
werden jedem Auge aus das Sorgfältigste an
gepaßt bei

Mt Mekäimt
Kleinschmieden

Nsttsr I s lzgks
8uMatra 240 600 H dav 85 400
ÜÄI MVQ 100 180 Liasil 85 150

üisässvr käl Svr Hekermärker em
pfiehlt in guten Qualitäten

i ru t Ii uä elu ibsr
Leipzi

Brennholz
in Fuhren frei Stall offerirt

FF
MWMrWeg 4

kreiffillize VerckiMiilix
Am Donnerstag den 23 d Mts

Mittags 12 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

2 nene Preschwagen und
2 neue Jagdwagen

gegen baare Zahlung
Halle a/S den 2V September 1880

Gerichtsvollzieher

im Wege der Zwangs Vollstreckung
Am Donnerstag den 23 d Mts

Mittags 12 Uhr
versteigere ich in der goldenen Kette

2 Paar goldene Manschettenknöpfe
2 goldene Schmucks
1 goldenen Siegelring

gegen baare Zahlung
Gerichts Vollzieher

im Zwaugsvollstreckungs Berfahreu
Donnerstag den 23 d Mts von

Vormittags 10 Uhr ab versteigere ich Schul
Serg 8

1 Schreibsekretär 1 Sophatisch 1 Näh
tischchen 1 größeres 3 kleinere Me
daillons 4 Garnituren Broche mit
Ohrringen und 1 Broche mattgold
gegen sofortige baare Bezahlung

Gerichts Vollzieher

Möbelfabrik von ii viWMvr s MMolMr

FF es HBrüderstraße Nr 13
empfiehlt ihr reichhaltiges

iibei Spiegel und polgewanren Lager
in nur eigenem Fabrikat zu den billigsten aber festen Preisen

Theilzahlung gestattet

Mittwoch den 22 Sept Bormittags
19 Uhr versteigere ich Schmeerstratze 36
im Laden Delikatetzwaareu Liqneure
dib Weiue einen feinen Ladentisch mit
Marmorplatte Regale 1 Tafelwaage
Standgläser und verschiedene and Sachen

O AuktionatorEin Repofitorium 2 Gaskronen ein
eiserner Ofen sollen billigst verkauft werden
wegen Aufgabe des Schuhgeschäfts
Rathhausgaffe 16 K
Eine echt Illmer Dogge

5 bis 6 Monat alt zu verkaufen
Dessauerstraße 2 im Restaurant

Wegen Mangel an Raum ist eine Salons
Garnitur in Nußbaum Bordeaux rothem
Plüsch besteh in 1 Sopha 2 großen 4 kleinen
Fauteuils und 1 Sophatisch billig zu verkau
fen Zu erfragen in der Exped d Bl
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LrÜMtzlsr Oorsets VadMpreissn

Bekanntmachung
Im Auftrage des Herrn Dr Otto Beeck habe ich zum öffentlichen Meistbietenden

Verkauf des demselben gehörigen hinter der hiesigen Zuckerraffinerie an der alten Leip
ziger Chansfee und dem Krieuitzwege belegenen Planstücks von 26 Morgen 76 nzRuthen
Termin auf

Mittwoch den k Mlobcr er Nochmittogs 3 Ahr
in meinem Geschäftszimmer gr Steiuftratze Nr 8

anberaumt zu welchem ich Kauflustige einlade Die Bedingungen können schon vorher bei
mir eingesehen werden

Halle a/S den 15 September 1880 Der Justizrath Schlieckmauu

72 uön Inäustiis Lckuls
viroetor

ZKÄ
Zum 1 Oktober nehmen Die Nähschule Flicken Stopfen

Kunststicke c die praktische Schneiderei das Maschinennähen Wäfche
znschneiden und Musterzeichnen neue Schülerinnen auf

Vorzügliche und billige Pension im Institut

wöinsr i öwpkelüs unter killiMt ZsstsIItsn LöäinAunAsn
Kolln6illsntsx1a n Zratis

in Halle rkiKssvrstr Zkr IS
Gcncral Verssmmlllm

ile Vrcke8ter N i8ik Vervill8
Sonnabend den 25 September er Abends 7/ Uhr

im unDie Tagesordnung liegt bei n Barfützerstratze 19 zur Ewl
ficht aus Meldungen zu dem darauf folgenden Abendessen a Couvert i 50 H
nimmt von den Mitgliedern denen etwa die besondere Einladungsliste nicht zugehen sollte

Herr Hotelier im Kronprinz entgegen Der Borstand
Pretzler s Berg MU

Mittwoch
Jeden Mittwoch l

Ein gut erhalt Herrenschreibtisch Mah I Stühle Sophagestelle Küchenschränke
passend für Studirende zu verkaufen durch 2 grojze Spiegel verkauft

Ed Richter Taubengasse 18 j Ed Richter Taubengasse 18

G HK K SRiZMOZA G
neue Sendung des vorzüglichen rheinischen

runden DrustliviiiK
aus der alleinigen Fabrik von W H Zicken
yelmer m uicainz ve

Drognenhaudluug Leipzigerstratze

FF s Lager selbstgesertigter Möbel FleiKchergasse 31 empfiehlt
billig Sekretäre Bertieos Sopha Kom
mode Schränke Spiegel Tische unv
Stühle

Sophas Matratzen u Bettstellen em
pfiehlt billig Fink Tapez gr Ulrichstr 52

2 Schülerpulte etwas Tischlerwerkzeug
nebst Klobensäge auch eine Steinsamms
lnng billig zu verkaufen

kl Sandberg 20 2 Tr
Eine Brühwanne 1 Fleischhackeklotz u

andere Wirthschaftsgegenstände sind zu ver
kaufen Näheres in der Exped d Bl

6 neue Thüren verkau ft Grünstraße 2
12 Hühner mit Hahn 1 Hofhund zu

verkaufen Hafen 3
uzjnvzasa ni uzLvamquW zsusyvhiz M up

h hMjviT 8 chvögo/HA i jnvz uchvj
UZZVUU n uzzzzH UZZlZPT ZgNPA

4

Weideil VerMchtilNg
Die der Gemeinde Burg i/Aue gehörigen

ca 4 Morgen Korbweiden sollen auf 6 Jahre
Dienstag den 28 September Mittags
12 Uhr an Ort und Stelle verpachtet werden

Der Orts Borsteher
Eine auf neue und alte Wäsche geübte

Glanz Plätterin sucht in
und außer dem Hause Beschäftigung

Gosenstraße 12 in G iebichensteiu
Eine Maschinennäherin sucht Beschäfti

gung Parkstraße 5 pHerren Kleider reinigt chemisch sauber
reparirt und bügelt auf A Berger

Schueidermstr gr Ulrichstr 23 I

Möbelsuhren nimmt an
E Hammer Brüderstraße 12 H r II

Möbelfuhrwerk von
Gebr Seeliger Niemeyerstr 11

Jede Reparatur an Wasserleitung fertigt
A Melcher Gelbgießer Schmeerstr 30

Dienstag den 21 September
Abends 8 Uhr

Uebung Rathshos

Feuertaxen 4 Bogen verloren Gegen
Belohnu ng abzugeben Karl straße 19

Ein grauer Papagei mit rothem Schwanz
entflogen Abzugeben gegen Belohnung

Magdeburgerstraße 30a

Todes Anzeige
Heute Abend 6 Uhr starb plötzlich und un

erwartet unser guter Vater Schwiegersohn
Schwager und Onkel der

Uhrmacher Theodor Hennig
in Folge einer Herzlähmung Um stilles
Beileid bitten

die trauernden Hinterbliebenen
Halle a/S den 20 September 1880

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann iu Hall
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